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Tlun, roo jedes 25äumchen blüht
und ein jeder Strauch,
fpüren roir das im ©emüt
und im 2ÏÏagen auch.

packen uns die 3roei 3ugleich,
roirkt es fehr abfurd.
2Iämlich ds" roird roindelroeich;
(Sr" hingegen knurrt.

S)as ©emüt macht uns 3umeift
nicht befonders froh;
denn fein ein3ig Shema heiftt
Giebesleid" und fo.

Und der 2TCagen roiederum
meint mit dem ©efchrei
an fein 3ch als Publikum :

Suff und 23öllerei.

Bprü 1916

2lpril. du grämlicher ©efelle,
Su treibft es roirklich gar 311 toll.
Senn gut gemeffene 3toei 223ochen

Sïimmft du die !Kegentanfe ooll.
Su bliefeft uns am Sechfeläuten
Sie kalten 2Binde ins ©epcht
ünd gei3eft feither auch abfeheulich
2Hit fiimmelsblau und Sonnenlicht.
Sie 3arten Slüten an den Säumen.
Sie richteft du brutal 3U ©rund,
Clnd der ßumor der roerten TJlenfchheit
2<ommt immer ärger auf den ßund.
Gtatt leichte, duft'ge Sommerkleider.
Sieht man den 2Bintermantel an,
Strohhüte, mit und ohne Slumen,
Sind überaus ein eitler 2Sahn.
21uch Oftern haji du uns oerroäffert
Clnd ftatt im Örühlingsfonnenfchein,
Sit)t man 3U ßaus am roarmen Ofen
Clnd jammert über ©icht im Sein.
2ïïan möcht' durch 2öald und Ôluren ftreifen
ünd fliehen aus der engen Stadt,
Statt deffen mup fich glücklich fchätjen,
28er roarme Gndefinken hat.
2lpril. dein fchmähliches Senehmen
ßat uns bis dato fchroer oergrämt,
Senn diesmal bift du flatt nur launifch,
3m höchpen ©rade unoerfchämt.
Clnd roenn dich gleich die 2?eue packte,
Clnd dann dein 2Jbfchied freundlich roär',
Sleibt eben doch für anno 16

Gin fetter Öleck auf deiner ©hr'! Spät)in

Die Prafrtfôefte!
(2<lnderroünfche.)

2TÏ î 3 3 î : 225as roillft du roerden, 2lnna?
2lnna: Schaufpielerin!
2lnna: ünd du, grma?
3rma: 2Tlupkerin!

3rma: ünd du, gda?
3da: Saronin!
3da: ünd du kleine 2Hilln?
2ïïilln: ©ine reiche 2Bitroe mit oielen noch

reicheren Verehrern 1 s.w.

Sroifchen diefen beiden ftehn
roir nun Sag und 2Iacht.
Und in einem ßandumdrehn
ift ein Stuft gemacht.

£ in preisgekrönte* tDerB
ßarmlofe Studie oon einem Tiichtpädagogen

23on Sr. Sauft

©s ift eine allgemein bekannte Satfache,
dap der ©rfolg über den 28ert einer Sache
entfeheidet, und roir 2ïïenfchen find oiel 3U

fehr 2lutoritätsroefen, um uns nicht oor diefer

Satfache 3U beugen. So bekam ich

kür3lich mit ©efühlen begreiflicher ©hrfurcht
ein Such in die ßand, roelches nicht allein
15 Auflagen erlebt hat, fondern auch
preisgekrönt roorden ift. Sas mup doch etroas

gan3 Sefonderes fein." dachte ich bei mir
und es roar etroas gan3 Sefonderes!

Ser Sitel des intereffanten 2Berkchens
lautet gan3 einfach: Cefebuch für ©le-
mentarklaffen oon 2ldolf Singsda, Solks-
fchullehrer 3U Seedorf". Sas Such ftellt
fich die 21ufgabe, die 3artefte fugend in
die 2Cun|l des Cefens ein3uroeihen und
nebenbei ihren ©efichtskreis durch eine
2?eihe oon Säfcen, (Stählungen, 28ort-
bildungen und überaus fchlauen Öragen
3U erroeitern.

Siefe Sragen haben mir mächtig
imponiert! Sie follen oon hindern im 2llter
oon sechs bis acht fahren beantroortet
roerden, geroip ein Seichen, dap die heutige
Schulbildung roirklich den Serftand roefent-
lich fchärft! Senn ich, der die Schulbank
nun fchon etliche gährchen hinter mir habe,

fühle mich auperftande, ßerrn Singsda die

richtige und einigermapen prä3ife 2lntroort
3U geben, roenn er mich 3. S. auf Seite 7,

2lbfat) 8, durch die befcheidene Örage oer-
blüfft: 2Sann trinkt man See?" ©s läpt
fich hier oielerlei fagen, und jedes dürfte
richtig fein! Grroidert ein 2<ind : Ses
2lbends!" das andere: Ses 2ïïorgens!",
erklärt das dritte auf die Örage: 2Sann
trinkt man See?" roenn man Ceibfchmer-
3en hat!" fo hat jede diefer 2luffaffungen
ihre oolle Serechtigung. 2llfo hier flock'
ich fchon roer hilft mir roeiter fort?"
2lber es foll mir noch gan3 anders gehen!
3n gerade3u tödliche Serlegenheit roird es

53aul 2Iltheer

mich fehen, roenn ich die auf Seite 16.

2lbfat) 34, angeführte örage beantroorten
foll: 2Bie ip die Schlange? 2Bie ijî die
2ïïaus?"

Sachdenklich legte ich das Such beifeite
und fchämte mich über meine ünroiffenheit,
trot) Soktorhut.

^Ipljortemen
Siele 2Ränner behandeln eine anjïândige

Örau roie ein rohes ©i : fie roiffen nicht,
roie fie damit umgehen follen.

**

©ine anftändige Örau ift für manchen
2ïïann roie ein 2ïïufter ohne 2Sert" oon
einem kofibaren Stück gefchnitten.

* «

Gin 2ïïann 3eigt einer Örau nie
deutlicher, dap er fie nie roird oergeffen können,
als roenn er ihr 3U beroeifen oerfucht, dap
er fie bereits oergeffen habe.

Su3akooic-©rgic

ßrieffaften der Kedaffton
ü). in ©ern. fiöchjtpreife für

Gumpen? 2ïïit Kecht. Sie Cumpen

find DOn jeher foroohl bei
uns roie auch andersroo 3U teuer
bc3ahlt roorden.

3. $. in iujern. Seften Sank
für diefe einfache Cöfung des
Sapiermangel-Kätfels. Sie
oerlangen alfo ein ©efet), nach dem
das Rapier in Sukunft nur noch
mit gefcheiten Singen befchrieben
oder bedruckt roerden darf und

garantieren dafür, dah pch der 2Tlangel fofort in einen
Ueberflufi oerroandeln roird.

6. 6. in 3imd) 3. Sa haben Sie die Cogik roieder

einmal richtig angeroendet. Sie oerroeifen darauf,
daft die deutfehen 2<riegsla3arette (Barten fpiele
für ihre Serroundeten oerlangen und bemerken da3u:
Sas eben ijl der grofie Clnterfchied 3roifchen Seutfchland

und der Schroei3: Sei uns nämlich müßten
die Ca3arette unbedingt Kartenfpiele oerlangen.

Kedaktion: Paul flltheer. Seiephon 1233.

Sruck und Serlag : 5ean Jreu, Söria), Sianaftrafie 5

Seiephon 4655.
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DAS BESTE SPECIFICUM nt-TUL
Schachtel 10 Fulv.) 1 .511. Ch. Bonaccio, Apolh..Gent
Jn all°n Apotheken ,KEFOL' verlangen.

Nun. wo jedes Bäumcben blübt
und ein jeder Straucb.
spüren wir das im Gemüt
und im Magen aucn.

Packen uns die zwei zugleicb.
wirkt es sebr absurd.
Nämlicb Cs" wird windelweicb:
Cr" bingegen knurrt.

Das Gemüt macbt uns zumeist
nicnt besonders fron:
denn sein einzig Tbema beißt
Liebesleid" und so.

(ind der Nlagen wiederum
meint mit dem Gescbrei
an sein Icb als Publikum:
Süss und Völlerei.

fiprîl
April, öu grämlicker Geselle.
Du treibst es wirklicb gar zu toll.
Denn gut gemessene zwei Wocben
Nimmst öu öie Regentanse voll.
Du bliesest uns om Secbseläuten
Die kalten Winöe ins Gesiebt
tUnö geizest seitber aucb abscbeulicb
Mit Kimmelsblau unö Sonnenlicbt.
Die zarten Blüten an öen Bäumen.
Die ricbtest öu brutal zu Grunö.
(Inö öer Kumor öer werten Menscbbeit
Rommt immer ärger ous öen Kunö.
Statt leicbte. öust'ge Sommerkleiöer.
Liebt man öen Wintermantel an.
Strobbüte. mit unö obne Blumen.
Sinö überaus ein eitler Wabn.
Aucb Ostern bast öu uns verwässert
tUnö statt im Srüklingssonnenscbein.
Sitzt man zu Kaus om warmen Ofen
tUnö jammert über Giebt im Bein.
Alan möcbt' öurcb Walö unö Sluren streifen
(Inö stieben aus öer engen Staöt.
Statt öessen muß sicb glücklicb scbähen.
Wer warme Enöesinken bat.
April, öein scbmäblicbes Benebmen
Kat uns bis öato scbwer oergrämt.
Denn öiesmol bist öu statt nur launiscb.
Im böcbsten Graöe unoerscbämt.
<Unö wenn öicb gleicb öie Reue packte.
tUnö öann öein Abscbieö sreunölicb wär'.
Bleibt eben ôoà sür anno 16

Cin setter Sieck aus öeiner Ebr'! S°äyin

Die praktischeste!
(Alndernzünsens.)

Mizzi: Was willst öu weröen. Anna?
Anna: Scbauspielerin!
Anna: tUnö öu. Irma?
Irma: Alusikerin!
Irma: tUnö öu. Iöa?
Iöa: Baronin!
Iöa: tUnö öu kleine Milln?
Mil In: Eine reicbe Witwe mit vielen nocb

reicberen Berebrern! s. W.

^Zwiscben diesen beiden stebn
wir nun Tag und Naà
«Und in einem ^andumdrebn
ist ein Stuß gemacbt.

Ein preisgekröntes Werk
kZorrnIose SwcUe von einem N!cntpä>Iagogen

Don Dr. Saust

Es ist eine allgemein bekannte Tatsacbe.
öaß öer Ersolg über öen Wert einer Sacbe
entscbeiöet. unö wir Menscben sinö viel zu
sekr Autoritätswesen, um uns nicbt vor öieser

Tatsacbe zu beugen. So bekam icb

kürzlicb mit Gesüblen begreislicber Ebrsurcbt
ein Buck in öie Kanö. welcbes nicbt ollein
l5 Auslagen erlebt kat. sonöern auck
preisgekrönt woröen ist. Das muß öock etwas

ganz Besonöeres sein." öackte ick bei mir
unö es war etwas ganz Besonöeres!

Der Titel öes interessanten Werkcbens
lautet ganz einsacb: Lesebucb sür
Elementarklassen von Aöols Dingsöa. Bolks-
sckullekrer zu Seeöors". Das Buck stellt

sick öie Aufgabe, öie zarteste Iugenö in
öie Runst öes Lesens einzuweiben unö
nebenbei ibren Gesicbtskreis öurcb eine

Reibe von Sähen. Crzäblungen. Wort-
bilöungen unö überaus scblauen Sragen
zu erweitern.

Diese Sragen baben mir mäcbtig im-
poniert! Sie sollen von Rinöern im Alter
oon secbs bis ackt Iakren beantwortet
weröen. gewiß ein Beicben. öaß öie keutige
Sckulbilöung wirklicb öen Berstanö wesent-
Iicb scbärst! Denn icb. öer öie Scbulbank
nun scbon etlicbe Iäbrcken kinter mir kabe.
sükle mick außerstanöe. Kerrn Dingsöa öie

ricktige unö einigermaßen präzise Antwort
zu geben, wenn er micb z. B. aus Seite 7.

Absah L. öurcb öie besckeiöene Srage ver-
blüsst: Wann trinkt man Tee?" Cs läßt
sicb bier vielerlei sagen, unö jeöes öllrste
ricbtig sein! Crwiöert ein Rinö: Des
Abenös!" öas anöere: Des Morgens!".
erklärt öas öritte aus öie Srage: Wann
trinkt man Tee?" wenn man Leibscbmer-
zen bat!" so kat jeöe öieser Auffassungen
ikre volle Berecktigung. Also kier stock'
ick sckon wer kilst mir weiter fort?"
Aber es soll mir nocb ganz anöers geken!
In geraöszu töölicbe Beriegenbeit wirö es

Paul Allneer

mick sehen, wenn ick öie aus Seite 16.

Absah 24. angesübrte Trage beantworten
soll: Wie ist öie Scblange? Wie ist öie
Maus?"

Racköenklick legte ick öas Buck beiseite
unö scbämte mick über meine llnwissenneit.
troh Doktorhut.

Aphorismen
Biele Männer bebanöeln eine anstänöige

Srau wie ein robes Ci: sie wissen nicbt.
wie sie öamit umgeben sollen.

» »

Eine anstänöige Srau ist sür mancben
Mann wie ein Muster obne Wert" oon
einem kostbaren Stück gescbnitten.

» »

Ein Mann zeigt einer Srou nie öeut-
lieber, öaß er sie nie wirö vergessen können.
als wenn er ikr zu beweisen oersucbt. öaß
er sie bereits vergessen Kode.

Tuzakovic-Ergic

öriefkasten öer Reöaktion
iv. in Sern. k.ocbstprelse sür

Lumpen? Aîit Recbt. Die Lumpen

sinä von jeker sowobi bei
uns wie aucn anclersroo zu teuer
bezabit worclen.

Z. !n Luzern. Besten Dank
für cliese einsacne Lösung cies
Papiermangel-Rätsels. Sie
verlangen also ein Geseh, nacn clem
clas Papier In 5Zukunst nur nocn
mit gescheiten Dingen bescbrieben
ocler beäruckt werclen clarf unci

garantieren äofür. ciaß sicn cier Mangel sosort in einen
Ueberfluß verwanclein wirci.

S. S. in Zürich Z. Da baden Sie ciie Logik wieäer

einmal ricbtig angewenciet. Sie verweisen ciaraus,
ciaß ciie äeutscben Rriegslazarette Garten spiele
für ibre Derwunäelen verlangen unci bemerken ciazu:
Das eben ist äer große Unterscbieä zwiscben Deutscblanä

unä äer Scbweiz: Bei uns nämlicb müßten
äie Lazarette unbeäingt Kartenspiele verlangen.

Reäaktion- Paul Mheer. Telepbon 1232.

Druck unä Verlag : 5>ean Zrev, Zürich, Dianastraße 5

Telepbon 4655.
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